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Kapitel 5: Das Wiedersehen...mal anders

Sie konnte es immer noch nicht glauben , dachte ihr Verstand spielt ihr einen Streich .
Jedoch da steht er in seiner ganzen Pracht und als sie seinen Namen sagte , blitzte
etwas in seinen Augen auf.
Einfach nur unglaublich war ihr einziger Gedanke , sie konnte ihren Blick nicht
abwenden . Sie musste schon zugeben Sesshomaru hat sich zu einem wunderschönen
Mann oder auch Dämon entwickelt und sie war froh, dass sie zumindest ihren
Herzschlag unter Kontrolle hat, jedoch die Röte im Gesicht nicht . Sie hoffte einfach ,
das dies niemand wahrnimmt .„Ami komm und setz dich , ihr beide kennt euch doch ,
also nicht so schüchtern .“ wurden ihre Gedanken abrupt von ihrem Vater beendet . „
das stimmt , Milord, jedoch geb ich zu , wie Ami etwas erschrocken zu sein, da wir uns
ein paar Jahre nicht gesehen haben . Ein halbes Jahrhundert war eine lange Zeit für
unsere Freundschaft und wir beide sind reifer geworden. Trotzdem freut es mich , sie
wieder zu sehen und ich hoffe sie sieht es genau so. Oder Ami.“Kam da von
Sesshomaru, bevor Ami ihren Vater antworten konnte . Sie äußerte noch schnell „Ja
Vater, ich freu mich auch , natürlich geb ich Sesshomaru recht, beim letzten Treffen
waren wir vom Kopf und vom Verhalten eher noch etwas kindlicher , jedoch glaub ich ,
dass uns beide die letzten Jahre geprägt haben und wir daran gewachsen sind .Danke
für die Überraschung und ich denke Sesshomaru und ich werden noch Zeit finden um
unsere Freundschaft wieder zu vertiefen. Ich bin einfach nur überrascht ihn nach so
langer Zeit wieder zu sehen, natürlich positiv überrascht. Aber lasst uns nun essen, es
war ein langer Tag.
Nachdem alle sich an ihre Plätze gesetzt haben , wurde das Essen von den Dienern
rein gebracht und alle fingen an zu Essen nachdem sie mit einer Schale Sake
angestoßen haben. Selbst Ami trank heute mit , jedoch trank sie eher ein Glas Wein,
denn Sake trifft ihren Geschmack nicht . Als das Essen beendet war , verabschiedete
Ami sich von den Herren um auf ihr Zimmer zu gehen , jedoch nicht ohne Sesshomaru
nochmal an zu sehen , der ihren Blick natürlich spürt . Er sieht aber nicht hin, da er in
einem Gespräch mit dem Lord verwickelt ist und das sehe unhöflich wäre. Dieser
erzählt ihm nämlich das die Lady des Landes momentan im westlichen Teil des
Nordens bei ihrer Familie etwas Zeit verbringt . Außerdem unterhalten die Männer
sich über die Ländereien und wie Sesshomarus Reise war.
In ihrem Zimmer im Westflügel angekommen , Ami ist nämlich vom Familientrakt im
Nordflügel her gezogen um mehr Privatsphäre zu haben , setzte diese sich an ihren
Frisiertisch und öffnete ihre Frisur und zog sich aus um noch gemütlich ein Bad
nehmen zu können . Im Bad angekommen lies sie Wasser hinein . Als die Wanne
gefüllt war , setzte sie sich langsam ins warme Wasser und hing ihren Gedanken nach.
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Sie verstand es einfach nicht , plötzlich ist er da und trotzdem haben die beiden direkt
kein Wort miteinander geredet, mit indirekt über ihren Vater , trotzdem hat sie die
Blicke Gespürt, die er ihr ab und zu zu geworfen hat , was ihr Herz schneller schlagen
ließ. Sie hofft nur das die beiden Herren es einfach auf ihre Aufregung schieben und
nichts anderes drinnen sehen , jedoch hat sie die Befürchtung das Sesshomaru dies
anders sieht . Als das Wasser allmählich kalt wurde , stieg sie aus und trocknete sich
ab und setzte sich wieder vor ihren Frisiertisch. Dort kämmte sie sich nochmal ihre
Haare ordentlich durch um sie dann zu einem seitlich lockeren Zopf zu Flechten .
Außerdem zog sie sich das Handtuch vom Körper um sich ihr Nachtgewand an zu
ziehen, das ihr etwas bis unters Knie geht und in einem leichten rosa schimmert .
Darüber trägt sie ihren Morgenmantel, der schwarz ist, jedoch an den Ärmeln und am
Kragen rosa streifen hat und mit rosa Blumen bestickt ist, dieser geht ihr bis kurz
übers Knie .
Nachdem das alles erledigt ist , setzte sie sich noch etwas an ihren Tisch und las mit
einer Tasse Tee noch ihr Buch weiter . Dies handelt von den Nördlichen Herrschern
der letzten Generationen und deren Erlebnissen . Als dies erledigt war, ging sie wie
jeden Abend in den Garten etwas spazieren um später zum Pavillon zu gehen und dort
noch etwas zu singen um sich zu entspannen, bevor sie sich später zur Ruhe begibt .
Während dessen war das Gespräch zwischen den Herren beendet und der Lord ging in
sein Arbeitszimmer um noch etwas zu arbeiten und sich später in seine Gemächer zu
begeben .Sesshomaru war indessen auf dem
Weg in sein Gäste Gemach im Westflügel , dass zu seiner Freunde sich schräg
gegenüber von Amis Zimmer befindet . Akira erklärte ihm, warum ihr Zimmer auch
hier lag, deshalb wunderte er sich nicht .
Im Zimmer ging er direkt ins Bad um sich erst einmal frisch zu machen und sich ein Bad
zu nehmen . Als dies erledigt war , zog er sich noch etwas bequemeres an. Danach
ging er nochmal etwas im Garten spazieren und hing seinen Gedanken nach . Auch er
war überwältigt, als Ami in den Speisesaal kam, er fand das sie wunderschön aussah in
ihren rot schwarzen Kimono, jedoch würde er sie immer schön finden , denn genau
wie ihr Herz für ihn schlägt, schlägt sein Herz nur für sie und das hat er heute wieder
einmal gemerkt. Er hofft auch , dass sie genau so fühlt. Ihm ist aber auch bewusst ,
dass beide sich noch nicht binden können , dös dauert noch über 100 Jahre , aber
trotzdem kann er die Zeit mit ihr genießen und wenn sie alt genug ist für die Bindung
würde er es ihr sagen , dass er sie für immer haben möchte . Bis dahin bleiben ihnen
nur schöne Momente der Zweisamkeit und der Freundschaft. Obwohl beide beim
Abendessen sehr steif im Speisesaal gewesen waren, als ihr Vater noch anwesend war,
hat er trotzdem gemerkt das sie genau so fühlt . Direkt haben sie zwar nicht
miteinander geredet , aber er hat sehr wohl gemerkt , dass eine gewisse Röte ihr
Gesicht geziert hat, als sie ihn so auffällig unauffällig gemustert hatte und er ist sich
sicher , dass sie hofft das dies keiner bemerkt hat , er hat es aber sehr wohl gemerkt
und war froh darüber, dass es an ihm lag . Plötzlich hielt er in seinen Bewegungen und
Gedanken inne , denn er bemerkte etwas oder besser gesagt jemanden , er hörte ihre
Stimme und er musste zugeben ihr Gesang ist noch schöner geworden . Er folgte der
Quelle bis er sie im Pavillon mit dem Rücken zu ihm gefunden hatte. Auch Ami hat ihn
schon gemerkt und drehte sich langsam zu ihm um als ihr Lied beendet war. „ Guten
Abend Sesshomaru, ich....“ fing sie an , jedoch als sie den Blick bemerkt mit dem er sie
anschaut, konnte sie nicht weiter reden , sondern war sprachlos und schaute ihn
einfach nur in seine schönen goldenen Augen. Sesshomaru war einfach überwältigt,
sie war wunderschön, besonders im Mondschein und denn trug sie auch nur ihr

                http://www.animexx.de/fanfiction/387042/ Seite 2/4

http://www.animexx.de/fanfiction/387042


Kirschblüten unter der Mondsichel

Nachtgewand und ihr Mantel ist nicht einmal zu gebunden und das gibt natürlich viel
Preis von ihrem Körper . Als er sich etwas gefangen hat , ging er daraufhin langsam
auf die erstarrte Ami zu ,streichelte ihr einmal über die Wange und nahm eine Strähne
ihre Haare zwischen die Finger und spielte kurz damit ohne jedoch sein Blick von ihren
schönen blauen Augen zu nehmen, die ihn so in den Bann ziehen, bevor er ihr sanft ins
Ohr flüsterte während er ihren Gürtel ordentlich zuband „ Dir auch einen schönen
Abend meine liebste Ami. Jedoch sollte jemand so schönes wie du nicht so freizügig
und alleine hier im Garten sein. Wer weiß wer da alles auf schlimme Gedanken
kommen würde oder was wenn dein Vater dich so sieht .“ Ami glaubte sie hört nicht
richtig , auf der einen Seite bekam sie bei seinen Worten und dieser wundervollen
klingenden Stimme eine Gänsehaut und konnte die Röte in ihrem Gesicht nicht
verstecken, die Sesshomaru natürlich schon aufgefallen ist und auf der anderen Seite
war sie erschrocken das er ihren Gürtel zu machte und ihr so gefährlich nahe kam . Sie
konnte ihm nur stumm zu nicken . Er fand es einfach ein zu niedlich , wie sprachlos sie
war , jedoch merkte er schnell, was er mit ihr tat . Ihr schnell klopfendes Herz und
diese verräterische Röte auf ihren Wangen verrieten sie und das machte ihn sehr
glücklich, so hatte er Gewissheit, dass sie auch etwas für ihn empfindet, jedoch muss
er es sicher wissen, wie weit ihre Gefühle gehen. Also nahm er sie bei der Hand und
führte sie schweigend in ihr Zimmer zurück und schloss die Balkontür und zog die
roten Vorhänge zu, als sie im Zimmer an kamen . Ami wusste nicht wie Ihr geschah ,
Jahrzehnte lang hat sie davon geträumt ihren Sesshomaru oder eher ihren besten
Freund wieder zu sehen , da die Sehnsucht sie fast verrückt gemacht hat und jetzt
stand sie hier in ihrem Schlafgemach mit nur ihren Nachtgewändern mit ihm alleine
vor allen fremden Blicken geschützt . Sesshomaru blickte sich erstmal um, sie hatte
ein wirklich schönes Zimmer , jedoch gab es gerade wichtigeres , als ihr Zimmer zu
begutachten.
„ ich hab dich vermisst .“ hörte Ami da plötzlich seine Stimme und spürte seine Hände
an ihrer schmalen Taille, was sie erschaudern ließ. Leise antwortete sie ihm „ ich habe
dich auch vermisst, du glaubst nicht wie sehr . Doch jetzt bist du hier . Danke , länger
hätte ich es bald nicht mehr ausgehalten“ bei jedem Wort drängte Sesshomaru sie
immer weiter zurück . Ami bekam dies erst mit als sie als sie die Wand im Rücken
spürte und Sesshomaru ihr Kinn leicht anhob und an ihren Lippen flüsterte „ doch ich
weiß wie sehr , mir ging es genauso“ und ihr dabei tief in die Augen blickte. Amis
Gesicht wurde noch eine Spur röter und sie musste kurz die Augen schließen. Diese
Chance jedoch nutzte Sesshomaru und küsste sie . Sie konnte nur ihre Augen
aufreißen , sobald sie seine samtig weichen Lippen auf ihren spürte um sie dann aber
gleich wieder zu schließen und diesen sanften und doch atemberaubenden Kuss zu
genießen und zu erwidern .Nach endlosen langen Sekunden ließ er von ihr ab und
nahm sie in den Arm um sie einfach noch etwas halten zu können . Sie war zu keinem
Wort fähig also erwiderte die Umarmung nur und gedanklich hoffte sie das es nicht ihr
letzter Kuss mit Ihm gewesen ist . Als die beiden sich aus der Umarmung gelöst haben
, wollte sie etwas sagen, spürte jedoch Sesshomarus Lippen wieder auf den ihren und
wie er dieses Mal mit seiner Zunge stumm um Einlass bat, den Ami ihm sofort
gewährte , indem sie ihre Lippen einen kleinen Spalt öffnete. Diesen Spalt nutzte
Sesshomaru direkt und erkundigte ihren Mund mit seiner Zunge und forderte die ihre
zu einem verführerisch Zungenkampf aus, den sie verlor , aber es störte sie nicht ,
dass er hierbei führt. Nebenbei bekam sie mit , wie Sesshomaru ihren Hintern fasste
und sie hoch hob und auf seine Hüfte absetze , worauf sie die Beine um seine Hüfte
schlang um
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mehr Halt zu bekommen und gleichzeitig ihn mit ihren Händen im Nacken kraulte .
Dies nutzte Sesshomaru um sie mehr an die Wand zu drücken um freie Hände zu
haben , mit denen er ihre Seiten entlang strich. Dabei glitten diese zu ihrem Gürtel um
diesen zu öffnen und ihr den Mantel nach hinten zu streichen, damit sie diesen nicht
mehr trägt . Nachdem dies geschah hielt Sesshomaru sie wieder unter ihren Hintern
fest und Ging mit ihr zum Bett ohne den Kuss zu unterbrechen . Am Bett
angekommen , legte er sie ab und sich sanft auf ihr . Im Bett unterbrach er den Kuss,
nur um zu sehen , wie ihre Wangen glühten und ihre Lippen von den seinen so
geschwollen sind . Dieser Anblick empfand er als wunderschön. Er strich ihr noch ein
paar verirrte Strähnen hinters Ohr und gab ihr noch einen zärtlichen letzten Kuss auf
den Mund . Daraufhin wünschten er ihr eine gute Nacht und Sesshomaru gab ihr noch
ein Kuss auf die Stirn bevor sie ihm auch eine gute Nacht wünschte . Dann erhob er
sich und deckte sie zu , als er aus dem Zimmer ging und in sein eigenes ging .
Als die Tür ins Schloss fiel, konnte sie nicht anders als über beide Ohren zu strahlen
und dachte dabei an den Kuss zurück , der wundervoller nicht sein konnte und sie
hoffte auf mehr solcher Momente. Sie ist sich auch sehr sicher dass es ihm auch
gefallen hat , sonst hätte er sie nicht wieder geküsst und sie dabei ins Bett gelegt und
sie so verliebt angeschaut . Im Bett war sie sich auch nicht sicher was passiert wäre ,
wenn Sesshomaru geblieben wäre , denn sie hat gespürt, dass er etwas erregt war
und sicherlich konnte er auch spüren, dass sie es war .
Sesshomaru ging es nicht anders , er wäre gern geblieben , jedoch hat er ihre
Erregung gerochen , die anziehender hätte nicht sein können . Wäre er geblieben ,
hätte er für nichts mehr garantieren können , weshalb er lieber gegangen ist . Er freut
sich schon auf die Zeit mit ihr und auf viele weitere schöne Momente . Jetzt jedoch
gönnte er sich Ruhe und ging zu Bett.
Als sie auch mit ihren Gedanken fertig war, legte sie sich ebenfalls hin und löschte
dabei die Kerze am Bett um in einen tiefen Schlaf zu fallen und von den heutigen
Erlebnissen zu träumen.
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